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ERNA 
Improving pERson – ceNtred cAre
Alterszentrum Sandbühl 
ERNA in einem Satz
ERNA ist vor allem eine Veränderung unserer pflegerischen Arbeitsweise - keine zusätzliche Aufgabe für die Bewohnenden.
Ziele von ERNA
· Lebensqualität von Menschen mit Demenz fördern.
· Befinden, Symptome, Sorgen und Bedürfnisse strukturierter erfassen.
· Pflege und Betreuung stärker an der einzelnen Person ausrichten.
· Angehörige systematischer als wichtige Schnittstelle einbeziehen.
· Teamarbeit und gemeinsame Pflegeplanung stärken.
Was machen die Bewohnenden?
· Sie müssen keine Fragebogen ausfüllen.
· Sie müssen keine zusätzlichen ERNA-Termine wahrnehmen.
· Ihre Situation wird als teilnehmender Fall betrachtet; relevante Aspekte wie Lebensqualität, Befinden, Symptome und Bedürfnisse werden im Rahmen der Studie untersucht.
· Die konkrete Intervention wird hauptsächlich durch das Pflegeteam umgesetzt.
Was machen Angehörige? 
· Es gibt zwei getrennte Entscheidungen: (1) Darf der Bewohner/ die Bewohnerin als Fall einbezogen werden? (2) Möchte die angehörige Person selbst mitmachen?
· Bei eigener Teilnahme: drei Fragebogen ausfüllen - zu Beginn, nach ungefähr 6 Monaten und zum Abschluss.
· Angehörige können sich an Fallbesprechungen beteiligen, wenn dies möglich und gewünscht ist; eine Anwesenheit bei jeder Besprechung ist nicht nötig. 
Was passiert in der ERNA-Phase/ Ablauf Studie 
· Das Team arbeitet mit dem Personen-Kompass und weiteren Werkzeugen für Teamarbeit und Angehörigenbeteiligung.
· Es finden ungefähr monatlich kurze strukturierte Fallbesprechungen statt (6 Austausche über 7 Monate, ca. 10 Minuten pro Bewohner/in). Besprochen werden insbesondere Befinden, Symptome, Bedürfnisse, Sorgen sowie Pflege- und Betreuungsziele. Angehörigenwissen wird nach Möglichkeit einbezogen.





	Zeitraum
	Gruppe 1
	Gruppe 2

	Monate 1-7
	ERNA-Intervention
	Alles wie immer

	Monat 8
	Pause
	Pause

	Monate 9-15
	Alles wie immer
	ERNA-Intervention


Welche Reihenfolge Sandbühl erhält, wird durch die Gruppenzuteilung bestimmt. Beide Gruppen durchlaufen im Verlauf sowohl ERNA als auch die übliche Versorgung.
Was ist der Personen-Kompass?
	[bookmark: _GoBack]Einfach erklärt: Der Personen-Kompass ist ein Werkzeug für die Langzeitpflege. Er hilft Pflegenden und Angehörigen, die Situation eines Menschen mit Demenz gemeinsam, strukturiert und alltagsnah anzuschauen. Im Mittelpunkt steht die Person - nicht nur die Diagnose.


· Er gibt dem Team einen gemeinsamen Rahmen, damit wichtige Beobachtungen nicht nur nebenbei oder zufällig besprochen werden.
· Im Austausch wird gezielt auf Befinden, Symptome, Sorgen, Bedürfnisse und die aktuelle Pflege- und Betreuungssituation geschaut.
· Beobachtungen aus dem Pflegealltag und - wenn vorhanden - die Sicht der Angehörigen werden zusammengeführt.
· Das Team bespricht daraus, was für die betreffende Person wichtig ist und wo Pflege oder Betreuung angepasst werden kann.
· Der Personen-Kompass soll damit personen-zentrierte Pflege im Alltag unterstützen und die Zusammenarbeit zwischen Pflegenden und Angehörigen strukturieren.
· Der Personen-Kompass ist kein zusätzlicher Termin für die Bewohnerin oder den Bewohner. Er ist ein Arbeitsinstrument für uns als Pflegeteam und für den gemeinsamen Austausch mit Angehörigen.
Was passiert bei «Alles wie immer»?
· Die normale Pflege und Betreuung läuft wie gewohnt weiter.
· Diese Phase gehört trotzdem zur Studie und dient dem Vergleich mit der ERNA-Phase.
· Die vorgesehenen Messzeitpunkte bleiben für die Studie wichtig.
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